
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Kleinseggen-Traubentrespen-Feuchtwiese, Schlankseggen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtweide,
Kriechstraußgras-Knickfuchsschwanz-Flutrasen, Sumpffarn-Grauweiden-Lorbeerweidengebüsch, Sumpfseggenried,
Grauweiden-Grabengehölz
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Artenreicher, extensiv genutzter Feuchtgrünlandkomplex (teils Wiese teils Weide) im Peenetal bei Trantow, 2,1 km SSO "Mühlenkamp", im 
NW von einem Wirtschaftsweg, im SO von einem langen Torfstichgewässer begrenzt. Im NO reicht das Biotop fast bis an den Talrand heran, 
entlang dessen ein Steinwall verläuft. Im S und SW ist es von Feuchtgebüschbereichen (Biotop 4055) begrenzt, die mehrfach weit in das 
Grünland hineinragen. Der ehemalige Quell- und Durchströmungsmoorbereich ist schwach bis mäßig degradiert, im N leicht geneigt, im S 
eben. Es hat sich ein Mosaik aus eu- und mesotrophen Moorstandorten mit feuchten bis sehr feuchten Wasserverhältnissen ausgebildet, das 
kleinflächig von Flutmulden durchzogen ist. Auf den mesotrophen Standorten ist eine kleinseggenreiche Feuchtwiese mit u. a. Wiesensegge, 
Hirsesegge, Gemeinem Ruchgras, Behaarter Segge, Trauben-Trespe sowie teils dichtem Braunmoosteppich ausgebildet. In eutrophen und 
stärker beweideten Bereichen treten z. B. Schlanksegge, Zweizeilsegge, Steifsegge, Wiesenfuchsschwanz, Kriechhahnenfuß und 
Kriechstraußgras vermehrt auf. Die Flutsenken werden vom Knickfuchsschwanz und dem Kriechstraußgras bestimmt. Hervorzuheben sind 
die Arten Wiesenschaumkraut, Schwarzschopfsegge, Schnabelsegge, Wassernabel, Kuckucks-Lichtnelke, Schmalblättriges Wollgras, Gelbe 
Wiesenraute, Nordisches Labkraut sowie vereinzelt Breitblättriges und Fuchssches Knabenkraut.
Zum Biotop gehören ferner mehrere verbuschte und gehölzbestandene Gräben und kleine Feuchtgebüsche mit Sumpffarn-Grauweiden-
Lorbeerweidengebüsch. Am SO-Rand befindet sich ein kleines Sumpfseggenried nahe dem angrenzenden Torfstichgewässer. Zur Erhaltung 
des artenreichen Grünlandkomplexes ist die extensive Nutzung fortzusetzen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum
Bromus racemosus Calliergonella cuspidata Caltha palustris Carex disticha
Carex elata Carex gracilis Carex hirta Carex nigra
Festuca pratensis Festuca rubra Juncus effusus Poa trivialis
Ranunculus acris Ranunculus repens Rhytidiadelphus squarrosus Salix cinerea
Trifolium repens

Acorus calamus Bellis perennis Betula pendula Bryum pseudotriquetrum
Calystegia sepium Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex appropinquata
Carex cespitosa Carex panicea Carex paniculata Carex rostrata
Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Climacium dendroides Dactylis glomerata
Dactylorhiza fuchsii Dactylorhiza majalis majalis Deschampsia cespitosa Drepanocladus aduncus
Equisetum fluviatile Equisetum pratense Eriophorum angustifolium Filipendula ulmaria
Galium boreale Galium mollugo Geum rivale Glyceria fluitans
Glyceria maxima Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Lathyrus pratensis
Lemna minor Lemna trisulca Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Mentha arvensis
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phleum pratense Phragmites australis
Plantago lanceolata Plantago major Poa pratensis Polygonum amphibium
Polygonum bistorta Populus nigra Potentilla anserina Quercus robur
Ranunculus lingua Rumex acetosa Rumex hydrolapathum Sagina nodosa
Salix alba Salix pentandra Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Symphytum officinale Taraxacum officinale Thalictrum flavum Thelypteris palustris
Trifolium pratense Urtica dioica Vicia cracca


